
ßung volkswirtschaftlicher Re­
serven.
Viele hochproduktive Maschi­
nen" und Anlagen sind Spit­
zenerzeugnisse aus Betrieben 
unserer Republik. Ingenieure 
und Wissenschaftler haben in 
sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit mit Arbeitern dafür ihr 
Bestes gegeben. Die Arbeiter 
steuerten ihre Erfahrungen, 
ihr Wissen und ihre Kraft da­
zu bei, um mit Hilfe dieser 
Maschinen unsere ökonomische 
Basis zu modernisieren und 
zu festigen sowie unser Leben 
reicher und angenehmer zu 
gestalten, Für einen sozialisti­
schen Eigentümer ist es des­
halb selbstverständlich, diese 
Maschinen und Anlagen maxi­
mal zu nutzen. Das gehört zu

Die Schichtarbeit ist objektiv

Die maximale Auslastung der 
hochproduktiven Grundfonds 
ist jedoch nur möglich, wenn der 
technologische Ablauf, die Ma­
terialbereitstellung, die Durch­
führung notwendiger Repara­
turen und anderes gesichert 
ist. Eine maximale Auslastung 
der hochproduktiven Grund­
fonds verlangt aber auch die 
Durchführung entsprechender 
Maßnahmen zur allseitigen 
Versorgung und Betreuung der 
Schichtarbeiter in allen Schich­
ten. Diese beiden Seiten er­
forderlicher Maßnahmen zur 
Sicherung der vollen Ausla­
stung der hochproduktiven 
Maschinen und Anlagen bil­
den eine untrennbare Einheit. 
Die maximale Auslastung 
wichtiger Grundfonds erfor­
dert schließlich eine konse­
quente innerbetriebliche Ra­
tionalisierung entsprechend 
den Intensivierungskonzeptio­
nen der einzelnen Betriebe, um 
Arbeitskräfte für die mehr­
schichtige Auslastung hoch­
produktiver Maschinen und 
Anlagen freizubekommen.
Eine besondere Rolle spielt 
bei der Lösung dieser Pro-

Durchschnittliche 
tägliche Nutzungszeit 
wichtiger
Produktionsausrüstungen

(Stunden) ______

12,5112,7113,6114,2
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seiner Arbeiterehre und zur 
sozialistischen Arbeitsmoral.

notwendig

bleme die enge Zusammenar­
beit der Betriebe mit den ört­
lichen Organen der Staats­
macht, des Handels, des Ge­
sundheitswesens und andere. 
Dabei geht es in erster Linie 
um die Verwirklichung solcher 
Maßnahmen, die der Erhaltung 
und Förderung des Leistungs­
vermögens der Schichtarbei­
ter dienen. Dazu gehört der 
Gesundheits- und Arbeits­
schutz in den Spät- und Nacht­
schichten (zum Beispiel Taug­
lichkeitsuntersuchungen, medi­
zinische Betreuung, Beleuch­
tung, Farbgestaltung usw.). 
Das setzt sich fort über die 
Sicherung der spezifischen 
Arbeiterversorgung sowie die 
bevorzugte Vergabe von Woh­
nungen für Schichtarbeiter in 
einer möglichst ruhigen Lage 
bis hin zur Einrichtung von 
Wochen- und Nachtkindergär­
ten. Aber auch die Möglich­
keiten zur aktiven Teilnahme 
am geistigen, kulturellen und 
sportlichen Leben sowie eine 
vergünstigte Urlaubs- > und 
Kurenregelung für Schicht­
arbeiter sind wichtige Fakto­
ren zur Erhaltung und Förde­

rung ihres Leistungsvermö­
gens.
Das allein sind gewiß kompli­
zierte Aufgaben, die im Zu­
sammenhang mit der Durch­
setzung der mehrschichtigen 
Auslastung hochproduktiver 
Maschinen und Anlagen in 
einem mehr oder weniger gro­
ßen Umfang von den Partei­
organisationen, den staatlichen 
Leitern und den Gewerk­
schaftsorganisationen in den 
Betrieben noch zu lösen sind.
Was eine Parteiorganisation zu 
erreichen vermag, wenn sie 
alle hier genannten Faktoren 
in ihrer politisch-ideologischen 
Arbeit berücksichtigt, zeigt ein 
Beispiel aus dem VEB „8. Mai“ 
Karl-Marx-Stadt. Hier haben 
die Genossen in der Großdre­
herei des Betriebes durch früh­
zeitige Absprachen mit den 
Kollegen und durch entspre­
chende Qualifizierungsmaß­
nahmen erreicht, daß 14 nu­
merisch gesteuerte Maschinen 
durchschnittlich 18,5 Stunden 
pro Werktag produktiv arbei­
ten. Gründliche Beratungen 
über die Schichtbelegungen 
unter Berücksichtigung der be­
trieblichen und individuellen 
Interessen sowie eine gute 
Schichtversorgung und ein rei­
bungsloser Berufsverkehr wa­
ren und sind stimulierende 
Faktoren, die Bereitschaft der 
Werktätigen zu wecken, diese 
Maschinen weitgehendst aus­
zulasten.
Die ständig an Wert zuneh­
menden Grundfonds in unserer 
Volkswirtschaft erfordern ob­
jektiv, hochproduktive Ma­
schinen und Anlagen besser 
auszunutzen. Denken wir im­
mer daran, jede Stunde, die 
eine Maschine länger produ­
ziert, läßt die Produktions­
kosten sinken, erhöht die Ar­
beitsproduktivität und die 
Effektivität der Produktion 
insgesamt, schafft schließlich 
neue Werte, die uns allen zu­
gute kommen.
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